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2. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

SV Blau-Weiß Emden-Borssum III : SV Teutonia Stapelmoor III 
Freitag, 01.03.2024, 20:00 Uhr

Für den SV Blau-Weiß Emden-Borssum III geht die 
Siegesstraße weiter

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Emden/Leer traf die Mannschaft des SV Blau-Weiß Emden-
Borssum III am vergangenen Freitag im 14. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV Teutonia
Stapelmoor III. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte
nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den
Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt erzielte Walter Smid. Garant für diesen
Heimspielsieg war Walter Smid, der in seinen Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war,
dass der SV Blau-Weiß Emden-Borssum III dieses Match mit einem und der SV Teutonia
Stapelmoor III mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Heinze / Kampen und Sanders / Dorndorf, ehe sich die Gastgeber mit 3:2 durchsetzen
konnten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Heinze / Kampen mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. 2:3 hieß es am Schluss, als
Tempel / Janßen und Klaaßen / Swart am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Mit 3:1 hatten Siemers / Smid im
Spiel gegen Broß / Bross wiederum die Nase vorn. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Stephan Tempel beim
3:0 von Thorsten Sanders. Fünf Sätze beharkten sich Joachim Siemers und Jan Klaaßen, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Dann
ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Das Einzel
zwischen Mario Heinze und Adrian Swart, das vor der Begegnung eher als Sieg für die
Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Frank Kampen beim 2:3
gegen Phillipp Dorndorf leisten. Am Ende verlor er das Spiel trotz einer im Vorfeld deutlichen
Favoritenstellung jedoch knapp. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 an der Reihe. Walter Smid überzeugte im Match gegen Thorben Bross, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Einen knappen Sieg feierte derweil Hans-Peter Janßen beim 3:2 gegen
Rainer Broß, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Nach
einem Erfolg für Stephan Tempel sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei
Sätzen Vorsprung gegen Jan Klaaßen letztlich nicht ins Ziel bringen. Schade, dass das Pulver
zwischenzeitlich verschossen war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Joachim Siemers besiegelte mit einem 3:1
gegen Thorsten Sanders einen Punkt für sein Team. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Durch diese Niederlage liegt Sanders nun bei einer Bilanz von 11:11 seit Beginn
der Saison. Zwischenzeitlich musste Mario Heinze zwar einen Satz weggeben, fuhr wenig später
sein Spiel gegen Phillipp Dorndorf aber dennoch sicher mit 11:9, 7:11, 11:9, 11:9 ein. Trotz des



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.03.2024 (11:27) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch diesen
Gewinn weist die Saison-Bilanz von Heinze nun 15 Siege bei 8 Niederlagen aus. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Frank Kampen war im Einzel gegen Adrian Swart nicht
zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz
von Kampen nun 12 Siege bei 7 Niederlagen aus. Stark im Hintertreffen war wenig später Walter
Smid nach einem Zweisatzrückstand, machte Rainer Broß dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewann das Match noch mit 3:2. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanz von Smid nun bei 14:8, während Broß bislang 9 Siege und 9 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Blau-Weiß Emden-Borssum III nun ein Punktekonto von 26:2
Punkten auf, während der SV Teutonia Stapelmoor III vor dem nächsten Spiel, das am 09.03.2024
gegen den SV Potshausen III ansteht, 10:18 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV
Blau-Weiß Emden-Borssum III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.03.2024 gegen den
TV Bunde II.

 Statistik:
 SV Blau-Weiß Emden-Borssum III

Doppel: Heinze / Kampen 1:0, Tempel / Janßen 0:1, Siemers / Smid 1:0 
Einzel: S. Tempel 1:1, J. Siemers 1:1, M. Heinze 1:1, F. Kampen 1:1, W. Smid 2:0, H. Janßen 1:0 

 SV Teutonia Stapelmoor III
Doppel: Klaaßen / Swart 1:0, Sanders / Dorndorf 0:1, Broß / Bross 0:1 
Einzel: J. Klaaßen 2:0, T. Sanders 0:2, P. Dorndorf 1:1, A. Swart 1:1, R. Broß 0:2, T. Bross 0:1


